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Sch ii 1 n ach richten.
I. Personalstand , Fächer- und Stundenvertheilung.

A. Lehrkörper.
1. T s c h a n e t  Ilans, Director, Obmann des Unterstützungsvereines für 

arme Studierende, Stadtschulinspector, Mitglied der Bezirksvertretung und 
des Bezirksschulrathes in Fett.au, lehrte Geographie und Geschichte in 
allen Classen, wöchentlich 14 Stunden; ausserdem Geographie Und Ge­
schichte der Steiermark, wöchentlich 1 Stunde.

2. U n t e r h u b e r  Alois, Dr. phil., Professor, Gustos des physikalischen 
Gabinets, Ordinarius derJV . Classe, lehrte ‘Mathematik in allen Classen, 
Physik in der IV, Gl., wöchentlich 15 Stunden.

3. G a u p m a n n  Rudolf, Professor, Gustos der Zeichenlehrmiltelsammlung, 
Correspondent der k. k. Central-Commission für Erhaltung und Er­
forschung der histor. u. Kunst-Denkmale, Gassier des Unterstützungs­
vereines für arme Studierende, lehrte Freihandzeichnen in allen Classen 
und Kalligraphie in der 1. CI., wöchentlich 17 Stunden.

4. K u n s t e k  Lukas, Professor, Ordinarius der I. Classe, lehrte Latein und 
Deutsch in der 1. Classe und Griechisch in der III. Gl., wöchentlich 
17 Stunden.

5. C i l e n š e k  Martin, Professor, Custos des naturhistorischen Gabinets, 
lehrte Naturgeschichte in der L, II., III'. Classe, Naturlehre in der 111. 
CI. (II. Sem.) und Slovenisch für Slovenen in allen Classen, wüch. 
1(i Stunden.

f>. P o g a t s c h e r  Josef, Professor, Ordinarius der II. Classe, Mitglied des 
Ausschusses der ■ gewerblichen Fortbildungsschule, lehrte Latein und 
Deutsch in der II. und Latein in der IV. Classe, wöchent. 1.8 Stunden.

7. M a j c e n  Ferdinand, Religionslehrer und Exhortator, Schriftführer des 
Unterstützungsvereines für arme Studierende, lehrte Religion in allen 
Classen, wöchentlich 8 S tunden; ausserdem Slovenisch in beiden deutsch- 
slovenischen Freicursen, wöchentlich 4 Stunden.

8. S a h l a  Wilhelm, Gymnasiallehrer, Bibliothekar, Ordinarius der III. 
Classe, lehrte Latein und Deutsch in der 111. Classe, Griechisch und 
Deutsch in der IV. Classe, wöchentlich 16 Stunden.

9. F e r k  Jakob, Volksschuldirector, lehrte Gesang in 2 Abtheilungen, wöch. 
4 Stunden.

10. L a c k n e r  Johann, Unterlehrer an der Volksschule, erlheilte den Turn­
unterricht in 3 Abtheilungen, wöchentlich 6 Stunden.

H. Gyinunsialdieuer: Sarnitz Franz.
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II. Lehrstoff und Lehrbücher im Schuljahre 1891 2.

I. G1 a s s e.
Religionslehre.

Die Glaubenslehren der katholischen Kirche, Lehre von den Geboten 
und Gnadenmitteln. Grösser Katechismus von Deharbe. Für 1892/;$ Fischers 
kathol. Religionslehre. Wöchentl. 2 Stunden.

Lateinische Sprache.
Formenlehre der wichtigsten regelmässigen Flexionen, eingeübt in 

beiderseitigen Übersetzungen aus dem Übungsbuche. Allwöchentlich eine 
Composition von einer halben Stunde. Memorieren und später häusliches 
Aufsehreiben von lateinischen Übersetzungen und kleine Hausaufgaben. Gram­
matik von Goldbacher und Übungsbuch von Nahrhaft. Wöchentlich 8 
Stunden.

Deutsche Sprache.
Formenlehre, der einfache Satz, Elemente des zusammengezogenen 

und zusammengesetzten Satzes. Orthographische Übungen. Lesen, Sprechen, 
Memorieren, Vortragen. Aufsätze monatlich 4, abwechselnd Schul- und 
Hausaufgaben und Dictate. Grammatik von Willomitzer, I. Lesebuch von 
Kummer und Stejskal. Wöchentlich 4 Stunden.

Slovenische Sprache.
Regelmässige Formenlehre. Der einfache Satz. Lesen, Erklären, Nach­

erzählen, Vortragen memorierter Lesestücke. Monatlich vier schriftliche 
Arbeiten. Slovenska slovnica von Skcl und Cvetnik, I. Theil, von Ja­
nežič. Für 1892/93 Skels slovenska čitanka I. Theil. Wöchentl. 3 Stunden.

Geographie.
Elementarkenntnisse aus der allgemeinen und politischen Geographie, 

Einübung im Kartenlesen. Supans Geographie, Kozenns Atlas. Wöchentlich
3 Stunden.

Mathematik.
A r i t h m e t i k .  Die 4 Species in ganzen Zahlen, Theilbarkeit, die Brüche.
G e o m e t r i s c h e  A n s c h a u u n g s l e h r e .  Die Gerade, die Kreislinie, 

der Winkel, die Parallelen, das Dreieck mit Ausschluss der Congruenzsätze, 
die Grundconstructionen. Abwechselnd eine Stunde Arithmetik, eine Stunde 
Geometrie. Močniks Lehrbücher. Wöchentlich 3 Stunden. Monatlich eine 
Schularbeit und mehrere Hausaufgaben.

Naturgeschichte.
I. S em .: Säugethiere, einige Formen der W eich- und Strahlthiere.

II. Sem .: Gliederthiere.Anschauungsunterricht. W öchentlich2 Stunden; 
nach Pokornys Naturgeschichte des Thierreiches.

Freihandzeichnen.
Anschauungslehre. Zeichnen ebener geometrischer Gebilde und des



geometrischen Ornamentes aus freier Hand unter besonderer Berücksich­
tigung des Zeichnens gebogener Linien. Grundbegriffe aus der Raumlehre 
und anschauliche Erklärung der elementaren Körperformen. Wöchentlich
4 Stunden.

Kalligraphie.
Current-, Latein- und Rundschrift. Schreibvorlagen von (ireiner. 

Wöchentlich 1 Stunde.

II. C l a s s e .
Religionslehre.

Die Ceremonien und Gebräuche der katholischen Kirche. Fischers 
Liturgik. Wöchentlich 2 Stunden.

Lateinische Sprache.
Formenlehre der selteneren und unregelmässigen Flexionen, eingeübt 

wie in der 1. Glasse. Monatlich drei Compositionen von einer halben 
Stunde. Memorieren wie in der 1. Classe, später häusliches Präparieren. 
Alle Monate ein Pensum. Grammatik von Goldbacher und II. Übungsbuch 
von Nahrhaft. Wöchentlich 8 Stunden.

Deutsche Sprache.
Grammatik: Formenlehre, der zusammengesetzte und zusammengezo­

gene Salz, praktische Übungen in der Interpunction. Orthographische Dic- 
tate. Lesen u. s. w. wie in der 1. Classe. Aufsätze monatlich 3, abwechselnd 
Schul- und Hausaufgaben. Grammatik von Willomitzer, II. Lesebuch von 
Kummer und Stejskal. Wöchentlich 4- Stunden.

Slovenische Sprache.
Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre. Der einfache und 

zusammengezogene Satz. Satzverbindung. Gebrauch der Casus mit und 
ohne Präposition. Interpunction. Monatlich drei Aufgaben. Slov. slovnica 
von Skct. Cvetnik, I. Theil, von Janežič. Wöchentlich 3 Stunden.

Geographie und Geschichte.
Specielle Geographie von Asien u. Afrika; horizontale und vertikale 

Gliederung von Europa, specielle Geographie von Süd- und Westeuropa. 
Wöchentlich 2 Stunden. Supans Geographie, Kozenns Atlas.

Geschichte des Alterthums nach Gindely. Wöchentlich 2 Stunden.

Mathematik.
A r i t h m e t i k :  Abgekürzte Multiplication und Division. Proportionen. 

Die einfache Regeldetrie.
G e o m e t r i s c h e  A n s c h a u u n g s l e h r e .  Congruenzsätze und An­

wendungen auf das Dreieck. Der Kreis. Das Viereck. Das Polygon. W öchent­
lich 3 Stunden, abwechselnd eine Stunde Arithmetik, eine Stunde Geometrie. 
Lehrbücher von Močnik. Monatlich eine Schularbeit, und mehrere Haus­
aufgaben.
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Naturgeschichte.
Im ersten Sem ester: Thierreich: Vögel, Reptilien, Amphibien, Fische. 

Im zweiten Semester: Pflanzenreich. Anschauungsunterricht. Naturgeschichte 
des Thierreiches und Botanik von Pokorny. Wöchentlich 2 Stunden.

Freihandzeichnen.
Perspectivisches Freihandzeichnen nach Draht- und 1 lolzmodellen. 

Zeichnen einfacher Flachornamente im Umrisse. Wöchentlich 4 Stunden.

III . G  l a s s  o.
Jteligionslelire.

Geschichte der göttlichen Offenbarung des alten Bundes nach Fischers 
Lehrbuche. Wöchentlich 2 Stunden.

Lateinische Sprache.
Grammatik (3 St.): Congruenz-und Casuslehre. Praepositionen. W ieder­

holung aus der Formenlehre. Lectüre (3 St.): Memorabilia Alexandri M agni: 
C. I, VI, Vlil, IX, XXVI. — Memorabilia aliorum virorum illuslrium: 
I. Milliades, II. Themistocles, III. Aristides, X. Epaminondas, Pelopidas. Alle 
vierzehn Tage eine Composition von einer ganzen Stunde, alle 3 Wochen 
ein Pensum. Memorabilia von Schmidt und Gehlen, Übungsbuch (III. Theil) 
von Nahrhaft. Grammatik von Goldbacher.

Griechische Sprache.
Regelmässige Formenlehre bis zum passiven Aorist. Übersetzungen 

aus dem Lesebuche. Memorieren, Präparation. Vom 2. Theile des I. Se­
mesters an alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, abwechselnd Compositionen 
und Pensa. Grammatik von Curtius, Elementarbuch von Schenkl. Wöch.
5 Stunden.

Deutsche Sprache.
(Irammatik: Systematischer Unterricht in der Formen- und Casuslehre 

mit Rücksicht auf die Bedeutungslehre. Lectüre mit besonderer Beachtung 
der stilistischen Seite. Memorieren, Vortragen. Im Semester 4 Schul- und 
4 Hausaufgaben (Aufsätze). Grammatik von Willomitzer, III. Lesebuch 
von Kummer und Slejskal. Wöchentlich 3 Stunden.

Slovenische Sprache.
Wiederholung, Wortbildungs-, Tempus- und Moduslehre, Lesen, 

Erklären, Memorieren ausgewählter Lesestücke. Im Semester 8 schriftliche 
Arbeiten. Slov. slovnica von Suman und Cvetnik (II. Theil) von Janežič. 
Wöchentlich 2 Stunden. Für 1.892/93 Skcls slovenska slovnica.

Geographie und Geschichte.
Specielle Geographie des übrigen Europa (ausser Österreich-Ungarn,) 

die Amerikas und Australiens.
Geschichte des Mittelalters mit besonderer Berücksichtigung Öster­

reichs. Geographie von Supan, Atlas von Kozenn, Geschichte von Gindely.
3 Stunden.



— 7 —

Mathematik.
A r i t h m e t i k :  Das Rechnen mit unvollständigen Zahlen. Die 4 Grund- 

operationen mit ganzen und gebrochenen allgemeinen Zahlen. Potenzieren. 
Quadrat- und Gubikwurzel.

G e o m e t r i s c h e  A n s c h a u u n g s l e h r e .  Flächengleichheit.. Ver­
wandlung der Figuren. Längen- und Flächenberechnung. Ähnlichkeit. Die 
Lehrbücher von Močnik. Wöch. 3 Stunden, abwechselnd' Arithmetik und 
Geometrie. Monatlich eine Schularbeit und mehrere Hausübungen.

Naturgeschichte. (I. Sem.)
M i n e r a l r e i c h  nach Pokorny. Anschauungsunterricht. Wöchentlich 

2 Stunden.
Naturlehre. (II. Sem.)

Experimentalphysik. Allgemeine Eigenschaften der Körper. Wärmelehre. 
Chem. Grundbegriffe. Krists Anfangsgründe der Naturlehre. Wöchentlich 
2 Stunden.

Freihandzeichnen.
Perspectivisches Freihandzeichnen nach llolztnodellen und Modell­

gruppen. Zeichnen und Malen von Flachornamenten der antik-classischen 
Kunstweise. Übungen im Gedächtnis-Zeichnen einfacher körperlicher und 
ornamentaler Formen. Wöchentlich 4 Stunden.

IV. G 1 a s s e.
.Religionslehre.

Geschichte der göttlichen Offenbarung des neuen Mundes nach Fischer. 
Wöchentlich 2 Stunden.

Lateinische Sprache.
(irammatik (3 S t.): Wiederholung der Casuslehre. Lehre vom Gebrauch 

der Tempora und Modi nebst den Conjunctionen. Lectüre (3 S t.): Caesars 
de b. (i. comm. I, Bruchstücke aus dem IV., V.u. VI. Im 2.Sem. Einführung in 
das rhythmische Lesen und die metrische Erklärung des daktylischen Hexa­
meters und des elegischen Distichons; in der 2. Hälfte des 2. Sem. wöch.
2 Stunden Ovid-Lectüre (Auswahl). Alle 14 Tage eine Gomposition, alle
3 Wochen ein Pensum. Grammatik von Goldbacher, Übungsbuch von 
Nahrhaft, IV. Theil. Caesars de b. G. von K. Hoffmanu, Sedlmayers Ovid.

Griechische Sprache.
Verba in /a. Das Wichtigste der unregelmässigen Flexionen. Haupt­

punkte der Syntax. Übersetzungen aus dem Lesebuche. Memorieren, P rä­
paration. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, abwechselnd Gompositionen 
und Pensa. Grammatik von Curtius, Elementarbuch von Schenkl. Wöch.
4 Stunden.

Deutsche Sprache.
Systematischer Unterricht in der Syntax des zusammengesetzten Satzes, 

die Periode. Grundzüge der Metrik. Lectüre wie in der III. C.lasse. Memo­
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rieren, Vorfragen. Aufsätze wie in der III.Clas.se. Grammatik von Willomitzer. 
IV. Lesebuch von Kummer und Stejskal. Wöchentlich 3 Stunden.

Sloveni sehe Sprache.
Das Satzgefüge. Wiederholung der Syntax. Das Wichtigste aus der 

Poetik. Leetüre. Vortragen memorierter Lesestücke, fm Semester 8 schriftl. 
Arbeiten. Slov. slovnica von Šuman und Cvetnik (2. Theil) von Janežič. 
Wöchentlich 2 Stunden.

Geographie und Geschichte.
1. Sem. Geschichte der Neuzeit mit besonderer Rücksicht auf Öster­

reich-Ungarn nach Gindely. 11. Sem. Specielle Geographie von Österreich- 
Ungarn, besonders des Ilerzogthums Steiermark nach Hannak. Atlas von 
Kozenn. Zeichnen geographischer Skizzen. Wöchentlich 4 Stunden.

Mathematik.
A r i t h m e t i k :  Gleichungen des ersten Grades. Zusammengesetzte 

Kegeldetrie. Zinseszinsenrechnung.
G e o m e t r i s c h e  A n s c h a u u n g s l e h r e .  Gegenseitige Lage von Ge­

raden und Ebenen. Die körperliche Ecke. Hauptarten der Körper. Ober­
flächen und Volumsberechnung. Lehrbücher von Močnik. Wöchentlich 3 
Stunden, abwechselnd Arithmetik u. Geometrie. Monatlich eine Schularbeit 
und mehrere Hausübungen.

Naturlehre.
Experimentalphysik. Mechanik. Magnetismus. Elektricität. Akustik. Optik. 

Strahlende Wärme. Krists Anfangsgründe der Naturlehre. Wochen tl. 3 Stunden.

Freihandzeichnen.
Ferspectivisches Freihandzeichnen nach einfachen Gefäßformen und 

Haugliedern. Zeichnen und Malen von Flachornamenten der classischen und 
der übrigen bedeutenden Kunstweisen. Zeichnen nach ornamentalen Gyps- 
modellen. Gedächtnis-Zeichnen körperlicher und typischer ornamentaler 
Formen. Wöchentlich 4 Stunden.

Freigegenstände.
1. S t e i e r m ä r k i s c h e  G e o g r a p h i e  u. G e s c h i c h t e .  Wöchentlich 

1 Stunde für Schüler der IV. Classe. Es betheiliglen sich alle Schüler der 
Classe am Unterrichte. Siche unter IX. Chronik. Heimatkunde von Hirsch. 
Skizzen von Steiermark.

2. D e u t s c h - s l o v e n i s e h e r  F r e i c u r s  in 2 Abtheilungen. Im I. Sem. 
zählte er 20 Schüler, im 11. Sem. 19. Slovenisches Sprach- und Übungs­
buch von Sket. Für jede Abtheilung wöchentlich 2 Stunden.

3. T u r n e n .  Für jede Classe 2 Stunden wöchentlich. Die 3. und 4. 
Classe waren zu einer Abtheilung zusammengezogen. Im 1. Sem. bethei- 
ligten sich (53, im II. Sem. 4(5 Schüler.

4. G e s a n g .  Theoretischer und praktischer Unterricht in 2 Abtbei­
lungen, jede 2 Stunden wöchentlich. Liederbuch für öslerr. Gymnasien 
von Vogel und das Liederbuch von Nitsche. Im I. Semester bethciligl.cn 
sich 61, im II. Sem. 39 Schüler.
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l i l .  Vermehrung der Lehrmittel.
A. Lehrerbibliothek.

1. An Zeitschriften wurden gehalten: a) Zeitschrift für die öster­
reichischen Gymnasien und als Supplement dazu die W iener Studien, b) 
Das Verordnungsblatt des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht, c) 
Die deutsche Rundschau für Geographie und Statistik, d) Die Stuttgarter 
(lewerbehallc. e) Mittheilungen aus dem Gebiete der angewendeten Natur­
wissenschaften.

2. Fortsetzungen: G r i m m ’s deutsches Wörterbuch. Rječnik hrvats- 
kega ili srpskega jezika. Die österreichisch-ungarische Monarchie in W ort 
und Bild. M e u s e 1 s Lexicon Gaesarianum. M e n g e  und P r e u ß : Lexicon 
Caesarianum.

3. Neu angeschafft wurden: P a p e s  griechisch-deutsches W örterbuch 
und W örterbuch der griechischen Eigennamen'. O v e r b e k s  Geschichte der 
griechischen Plastik und Pompeji. Dr. E i t n e r :  Die Jugendspiele. K r e u n z :  
Bewegungsspiele. Schreberverein zu Eisleben: 75 Spiele.

4. Geschenke: Mittheilungen der kaiserlichen Akademie in Wien, von 
derselben. Mitlheilungen des historischen Vereines für Steiermark. (39. Heft), 
von demselben. Beiträge zur Kunde steierm. Geschichtsquellen (23. Jahrg.), 
vom obigen. Stenographische Protokolle der steirischen Landtagssitzung 
(2. Session der VIT. Landtagsperiode), vom hohen Landesausschusse. 195 
Jahresberichte von verschiedenen österreichisch-ungarischen Lehranstalten 
für 1890/91. Von Verlagsbuchhandlungen : Plötz’s Lectures choisies. llin tner: 
Griechisches Lese- und Übungsbuch. W eingartner: Lehrbuch der Geschichte 
für die Unterstufe der österr. Mittelschule. Dann G. von D u n c k e r :  Das 
Buch vom Vater Radetzky, vom k. u. k. Reichskriegsministerium. Neues 
illustriertes vaterländisches Ehrenbuch, vom k k. Ministerium für Gultus 
und Unterricht. Die Jesuiteiirepublik in Paragay, von Dr. Baumgartner, 
dem Verfasser. Gedichte, vom Verfasser, dem Grafen Rudolf Hoyos.

B. Schülerbibliothek.
Illustriertes Thierleben für Volk und Schule von Brehm, bearbeitet 

von Schödler, 3 Bände. Siebzehn Erzählungen von Franz HolTmann.

C. Geographie.
Kaul : Blatt Pettau und Vinica der Generalstabskarte. Kieperts stumme 

physikalische W andkarte von Deutschland. Vom historischen W andatlasse 
des Brettschneider die bisher noch nicht angeschafften Blätter Nr. 4 und 
Nr. 6. Zwölf geographische Characterbilder von Lehmann und von dem­
selben sechs ethnographische Wandbilder. Geschenk: Baurs Karte der 
Erde, vom Herrn Stadtwachtmeister Karl Unar.

D. Naturgeschichte.
Erinaceus europaeus. Phaseanus colchicus. Upupa epops. Certhia 

fämiliaris. Fringilla cannabina. Froschembryo im Ei. Froschlarve ohne 
Fül3e, mit zwei Füssen, mit 4 Füssen und langem Schwänze. Libellenlarve.
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Scorpio europaeus. Chelifer cancroides. Epeira diadema. Tegenaria domestica. 
Ixodes ricinus. Lithobius ferficatus. Garcinus maenas. Lumbricus agricola. 
Ascaris lumbricoides. Cysticervus cellulosae. Tridacna squamosa. Ei der 
griechischen Schildkröte. Serpula. Phalangium opilio. Aligatorei. Oxyuris 
vermicularis. Zwölf zootomische Wandtafeln von Lehmann. Geschenk: 
Eine Sammlung von Samen von Herrn Johann Koprivnik, Hauptlehrer an 
der Lehrerbildungsanstalt in Marburg.

Die Lehrmittelsammlung wurde vermehrt um eine sLatlliche Samen- 
und Früchte-Sammlung, angelegt vom Herrn Professor Cilenšek. Auch 
eine Insectensammlung zur Schaustellung in der Schule wurde vom Fach­
professor Cilenšek angelegt.

E. Physik.
Dynamo-eleclrische Maschine. Feuerspritze mit, Glas. Achromatisches 

Prisma, (ieisslersche Röhre. Glühlampe mit Stativ. Ein Kilogramm Queck­
silber.

Die Direction entrichtet hieniit für alle der A nstalt gemachten 
Geschenke den verbindlichsten Dank.

IV. Lehrplan des Untergymnasiums
nacli d e r  w ö chen tlichen  S tu n d en zah l d e r  L e lirg eg en stän d e .
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I. Classe ................... 2 4 8 _ 3 3 3 2 __ 4 1 30
II. Classe ................... 2 4 8 — 3 4 3 2 -- 4 — 30

III. Classe ................... 2 3 6 5 2 3 3 2 |2| 4 — 30
IV. Classe ................... 2 3 6 4 2 4 3 — 3 4 — 31

V. Behördliche Verordnungen.
1. Verordnung des h. k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht 

vom 17. Juni 1891. Z. 9193 an sämmtlicbe Landesschulbehörden, mit 
welcher die Lehrpläne und Instructionen für den Unterricht im Freihand­
zeichnen an Realschulen und Gymnasien abgeändert wurden. Infolge dieser 
Ministerialverordnung wurde die Anzahl der Zeichenstunden in der IV. 
Classe von 3 auf 4 erhöht.

2. Erlaß des h. k. k. Landesschulrathes vom 31. August 1891, Z. 4677, 
durch welchen angeordnet wurde, dass beim Freigegenstande „Steirische 
Geographie und Geschichte“ das Hauptgewicht auf die Geschichte zu legen 
sei und daß bezüglich der Geographie nur die Grenzen, Rodengestaltung, 
Hydrographie, Eisenbahnen und die geschichtlich und industriell wichtigsten 
Orte der Steiermark zu nehmen seien, ein Vorgang, der an dieser Anstalt 
ohnedies immer eingehalten wurde.
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3. Erlaß des h. steierm. Landesausschusses vom 29. October 1891,
Z. 20324, infolge dessen dem Herrn Professor Lukas Kunstek die 4. Quin-
quennalzulage zuerkannt wurde.

4. Erlaß der h. k. k. Statthalterei vom 8. November 1891 Z. 3727, 
durch welchen Verhaltungsmaßregeln betreffs der Zeitschrift „Dom in svet“ 
angeordnet werden.

5. Erlaß des h. steierm. Landesausschusses vom 4. November 1891
Z. 20837, durch den dem Herrn Professor Martin Cilenšek die 3. Quin-
quennalzulage verliehen wurde.

6. Erlaß der h. k. k. Statthalterei vom 11. Dezember 1891 Z. 23252, 
in dem mitgetheilt wird, daß der hochw. Herr .Jubelpriester Franz Fras in
111. Dreifaltigkeit 940 II. für ein Handslipendium gestiftet, hat in der Weise, 
daß die Zinsen dieses Capilals ein Gymnasialschüler halbjährig beziehe. 
Berufen sind dazu Gymnasialschüler in Marburg, Gilli oder Petlau u. zw. 
zunächst aus Sl. Wolfgang bei Wisch und Trnovec oder aus St. Lorenzen 
in den slovenischen Büheln; in Ermanglung solcher überhaupt (iymnasial­
schüler aus der slovenischen Steiermark. Die Zinsen betragen vorläufig 
42 Gulden.

7. Erlaß des h. st. Landesausschusses vom 9. Mai 1892, Z. 6925, 
in dem mitgetheilt wird, dass der steiermärkische Landtag in seiner 19. 
Sitzung am 29. Mai 1892 über Antrag des Unterrichts-Ausschusses den 
Bericht über die didaktische und pädagogische Thätigkeit des Landesunter­
gymnasiums in Petlau zur befriedigenden Kenntnis genommen hat.

8. Erlaß des h. steier. Landesausschusses vom 23. Juni 1892 Z. 8024, 
in dem der Direction so wie dem gesammten Lehrkörper betreffs der im 
Schuljahre 1890/91 erzielten Erfolge die Anerkennung ausgesprochen wird.
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VI. Unterstützungsverein fü r  arm e Studierende.
Der Verein zählte am Schlüsse dieses Schuljahres 75 Mitglieder. 58 

Mitglieder haben Geldbeiträge, 9 Mitglieder haben Mittagskost, 8 Mitglieder 
haben Geldbeiträge und Mittagskost gespendet.

Herr Haimund Sadnik wurde infolge seiner Spende in das Verzeichnis 
der Gründer des Vereines eingetragen.

Beide Herren Apotheker, Herr Behrbalk und Herr Molitor, verab­
folgten eine bedeutende Zahl von Medicamenten unentgeltlich den armen 
Studierenden.

An 89 Schüler wurden vom Vereine 1038 Lehrbücher zur Benützung
vertheilt. 85 Schüler bekamen die Requisiten für den Zeichenunterricht.
21 Schüler genossen Freitische.

Rechnungsausw eis über das X X II. Vereinsjahr.
E i n n a h m e n :

Jahresbeiträge der M itg lie d e r .......................................................... fl. 111.—
Von der Bezirksvertretung Fel t a u .................................................„ 100.—
Von der Sparcasse zu Pettau pro 1891  ,, 50.—
Legat der Frau Maria Tement aus S abofzen .............................. „ 5.—
Interessen des Vermächtnisses des Herrn Ernst und der Frau

Theresia F ü r s t ...................................................................... , 27.28
Vom Landtage für S te ierm ark .......................................................... ,, 1,00.—
Eingelöste C o u p o n s .............................................................................,, 8.40
Interessen des Capitales in der Sparcasse bis 31. Dec. 1891 . 20.(59
Cassarest vom V o r j a h r e ................................................................... ,, 1313.2(5

Summe . . fl. 1735.63
A u s g a b e n :

Für neue Lehrbücher  ............................................................ fl. 3(58.0(5
Erbsteuer des Vermächtnisses der Frau T em en t............................,, — .53
Für Zeichenrequisiten.................................................................................   57.14
Für Q uittungsstem pel...............................................................................„ — .83
Dem V ere in sd ien er............................................................................... „ 10.—

Summe . . II. 43(5.5(5
Demnach bleiben dem Vereine 1299 H. 07 kr.
Das Vermögen des Vereines besteht:
In 2 Stück Obligationen ä 100 II......................................................fl. 200.—
Einlage in der Sparcasse zu P e t t a w .......................................................1055.94
In B a a re m ................................................................................... ....  . . „ 43.13

Summe . . fl. 1299.07

Dir. H a n s T sohanet
Vereinsobmann.

Prof. R udolf G aupm ann
CasHier.
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Verzeichnis der Mitglieder des Stadcntenunterstiitzungsvercincs in Pettau
im  S c h u l ja h re  1891/92.

53
s
.tu

II. 'P
£ fl. s-

F rau  B eer A., H ausbesitzerin  . 1 H err M aver Sim on, H utm achor 1
H err C. Bergbaus, F le ischhauer — 1 jj Dr. M ezler v. Andelberg

jj B lanke W., B uchhändler 1 — Franz, Arzt . , • . . 
Dr. M ichelitsch H., Advocat

.1 —
jj v. B ouvard Franz, k. k. j» 3 —

C o m m i s s ä r ................... 1 — Der lioclnv. M inoritenconvent 3 18
jj B ratuša  Alois, B enetiziat 1 — H err M odrinjak M athias, inful.
jj A ndreas Brenčič, G astw irt 2 P ro b st etc......................... 5 9
jj Cilenšek M art., Professor 1 — JJ M olitor Hans, Apotheker 2 —
n Czak Josef, T h ierarz t 1 — jj M urschetzG ., Steinm etzm . 1 —
n C apekA ., k. k. C om m issär 1 — JJ Neid J„  Exped. d. Südbahn 1 —

jj Franz  Čeh, G astw irt . . — 1 JJ Ornig B äckerm eister . 1 —
jj Č rnko M.. S tad tpfarrv icar 2 — JJ Fr. O sterberger, Hotelier — 1
jj Peter Dolinscheg, W irt . — 1 J) Pette r Paul, G utsverw alt. 1 —
jj Ec.kl Krnst, B ürgerm eister 2 JJ Br. Ploj Jacob, Advocat 1 —
jj Ferk  Jakob, Schuldirector 1 — JJ Poskoschill G.. K aufm ann 1 —

Frln Ferner, P rivate  . . . . 1 — JJ Br. R ak Anton, Arzt . . 1 —
H err Fersch  Josef, K aufm ann 1 — Frau Remitz, H ausbesitzerin  . 1 1

JJ Br. B. v. F ich tenau  Sixtus, H err R užička Ad.. K aufm ann t —
Advocat . . . . .  . . 2 — JJ Sadnik R aim ., K aufm ann 20 —

jj Filaferro  Carl, k. k. N otar 1 — JJ Sah la  W., G ym nasiallehr. 1 —
jj Dr. Fraidl Ad., k. k. Ge­ jj R itte r v. Scherer Alfons,

Frln.
rich tsad junk t . . . . 1 — k. k. B ezirlishauptm ann 2 —

Agnes Freund, P riva te  . 
F ü rs t K., W eingrosshändl.

— 1 jj Sellinschegg A., Kaufm. 1 —
1 terr 1 — JJ Br. Schiffrer Joh., k. u. k.
F rau  Aloisia Gregorič, Advo- R egim entsarzt . . . . 3 —

c a te n s w i tw e ................... — 5 JJ Schw ab W ilh., K aufm ann 2 —
lte r r  G aupm atin R., P rofessor 1 — JJ S chw arz  Josef, A potheker
I' rau Marie H ausw irth , (iastw . — 1 in L uttenberg  . . . . 5 —
H err Held Ignaz. Expeditor der JJ Heinr. S tainko, K aufm ann — 3

Südhahn  ....................... 1 — JJ August Stanitz, G astw irt — 2
JJ Ju rza  And., K aufm ann . 1 — jj Stary  Hein., Bäckerm eist. 1 —
jj K asim ir Josef, K aufm ann 1 —

”
Steudte J., B inderm eister 1 —

jj Kollenz Josef, Kaufm ann 1 — B itter v. S trah l Carl. k. k.
jj v. Kottowitz F., K aufm ann 1 — L andesgerichtsra th  . . 3 —
jj R obert von K reuzbruck, F rau  S traschill. W irthin . . . 1 —

k. k. C om m issär . . . 1 — H err S truck l Ed., k. k. Post­
jj Krainz L., k. k. C ontrollor 1 1 verw alter ........................ 1 —
jj K unstek L ukas, P rofessor 1 — jj Salam on Franz, Stadt-
jj Langerholz Johann , k. k. p f a r r c a p l a n ................... 1 —

G erich tsad junkt . . . t 2 JJ T ran co n iJ ., Z uckerbäcker L —

Frau M ahacz F., P roductenh. .1 2 T schanet H ans, Gym na-
Herr M aister.)., H afnerm eister 1 — siald irector ................... 5 —

JJ M ajcen Ford., G ym nas.- 
R elig ionslehrer . . . . 1

JJ Dr. U nterhuber A., Prof. 
Visconti Guido, k. k. Ge­

2 —

JJ M artinek Josef, k. k. rich tsad ju n k t . . . . 1 _
H auptsteuereinnehm er 1 — F rau \Veiss W alburga, W irtin 1 —

JJ Matzuri F., H ausbesitzer 1 H err W ibm er Rud., Lebzelter 1 —

Die Schülerküche (dijaška kuhinja), für arme und begabte Studierende 
der Anstalt, gegründet im Jahre 1886, bestand auch in diesem Schuljahre 
und spendete in der Woche 79 Freitische.

Für alle der studierenden Jugend erwiesenen Wohlthaten 
wird im Namen derselben von Seite der Direction der herzlichste 
Dank entrichtet.
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VII. S ta t is tik  der Schüler
im S ch u ljah re  1801/02.

CJ 1 a S  S  G &

£
I . II. III. I V 'I y.

1. Zahl. !
Zu Ende 1890/91 .................................................... 24 19 10 94
Zu Anfang 1891/92 ....................................... 47 28 21 19 115
W ährend des Schuljahres eingetreten . . . . — —
Im ganzen also a u fg e n o m m e n .......................... 47 28 21 19 115

D arunter: Neu aufgenommen und zw ar:
a u fg e s t ie g e n ................................................ 40 — — — 40
R ep e ten ten .................................................... — 1 2 — 3

Wieder aufgenommen und zwar:
a u fg e s t ie g e n ................................................ — 2<> 19 18 63
R ep e ten ten .................................................... 7 1 — 1 9

Während des Schuljahres ausgetreten . . . . 8 3 1 — 12
Schülerzahl zu Ende 1891/92 .............................. 39 25 20 19 103

D arunter: Öffentliche S c h ü le r................. 39 25 20 19 103
P r iv a t is te n .................................................... — — — — —

2. Geburtsort (Vaterland.)
Steierm ark .................................................................. 34 25 19 19 97

1 ( P e t t a u ) ..................................................................... (11) (7) (4) (1) (23)
Niederösterreich .................................................... 1 — — — 1
K ä r n te n ...................................................................... 2 — — — 2
K r a i n .......................................................................... 1 — 1 — 2
Ungarn ..................................................................... 1 — — — 1

Summe . 39 26 20 19 103

3. Muttersprache.
D e u ts c h ...................................................................... 21 15 8 9 53
S lo v e n isc h ................................................................. 18 10 12 10 50

Summe . 39 25 20 19 103

4. Religionsbekenntnis.
25 20 19 103

5. Lebensalter am Ende des 11. Semesters.
11 Jahre ...................................................................... 8 1 — — 9
12 „ ..................................................................... 12 7 — — 19
13 .............................................................................. 7 (i 6 1 20
14 ,  ..................................................................... (> 4 2 2 14
15 „ ...................................................................... (i 2 3 4 15
16 „ ..................................................................... — 2 7 5 14
17 „ ........................................... .......................... — 3 2 2 7
18 „ ...................................................................... — — — :,» 3
19 „ ..................................................................... — — — 1 1 i
20 .............................................................................. — — — 1 1

Summe . 39 25 20 19 103 |

6. N ach dem W ohnorte der Eltern.
O rtsa n g eh ö rig e ........................................................ 19 12 (i 8 45

20 13 14 1 1 58
Summe . 39 25 20 19 103 !
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7 . C la s s if ic a tio n . I . II. III. IV. C/2

1. Fortgangseiasse mit V o r z u g .......................... ;s 3 2 3 11
I- v .................................................... 25 15 14 12 (iß

( Zu einer Wiederholungsprüfung zugelassen . . — 4 — 2 (i
II. F o rtg a n g sc la s se ................................................ 8 3 2 2 15

III. ................................................ — 2 — 5
Ausserordentliche S c h ü l e r ................................... — — — — —

39 25 20 19 103
b) Nachtrag zum Schuljahre 1890/91.

Wiederholungsprüfungen waren bewilligt . . . 1 3 1 1 6
Entsprochen haben . . .  ................. 1 3 l 1 6
Nicht entsprochen haben (oder nicht er­

schienen s i n d ) ........................................................ — — — — —
Nachtragsprüfungen waren bew illig t................. , — — — — —

Entsprochen h a b e n ................................... — — — — —
Nicht entsprochen haben ...................... _ — _ — —

Nicht erschienen s i n d ................................... _ — — — —
Darnach ist das Endergebnis für 1890/91

1. Fortgangsclasse mit V o rz u g ..................... 0 3 4 1 13
>■ ............................................... 20* 20 15 15 70i

II. „ ......................................
IM

9 1 — — 10
J » ........................  . . .

Ungeprüft b lie b e n ......................................... — — —
Summe . 34* 24 19 16 93'

8. G e ld le i s tu n g e n  d e r  S c h ü le r .
Das Schulgeld zahlten

itn 1. S e m e s te r ................................... 9 11 6 (il
, 2 ..................................................... 20 11 9 9 49

Zur Hälfte waren befreit
im 1. S e m e s te r ........................ — — — — —

, J) ..................................
tlanz befreit waren

— /

im 1. S e m e s te r .................................. 8 19 10 13 50
2 19 14 11 10 54

Das Schulgeld betrug im Ganzen brutto
im 1. S e m e s te r .............................. 915 11.
- 2. „ ..............................  735 „

Zusammen . 1650 fl.
Die Aufnahmstaxen betrugen . . . .  91'  „

9. Besuch in den relat.-oblig.
und nicht obligaten Gegenständen.

Slovenisch für S lo v e n e n ....................................... 18 10 12 10 50
„ „ Nichtslovenen I. Curs . . . . — 10 — — 10
» » » H- h . . . . — — 0 4 9

Turnen ....................................................... 12 18 7 9 46
Gesang 1. C u r s ......................................... ... 11: — — _ 14

■■ H......................................................... — 9 10 6 25
Steierische Geographie und Geschichte:

Dem Unterrichte wohnten b e i .............. — — _ 19 19
Der Prüfung unterzogen sich . . . . — — — 7 7

10. Stipendien.
Zahl der S tip e n d ie n ................................................ 1 _ _ 1 2
Anzahl der S tip e n d is te n ....................................... 1 _ ’ _ 1 2
Gesammtbetrag der Stipendien . . . .  200 11.

11. Beiträge der Schüler zur SchülerMbliothek
34 fl. 50 kr.

12. Lehrmitteldotation 500 fl.
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VIII. Verzeichnis
der b is zum  S c h lü sse  d es  S ch u ljah res an  der A n sta lt ver­

b liebenen  S ch ü ler .
Mit * sind die Vorzugsschüler bezeichnet.

Wo das Geburtsland nicht beigefügt ist, hat als solches Steierm ark zu gelten.

I. Classe.
Bratschko Josef aus Graz.
Ferk Otto aus Pettau.
Fürthner Franz aus Mureck.
*Gala Franz aus III. Kreuz bei Luttenberg. 
Grilz Carl aus Pettau.
Hasenbühel Leopold aus Leibnitz. 
Janžek Ignaz aus Brebravnik.
Kaučič Franz aus St. Veit.
Knorek Carl aus Wisell.
Kollaritsch Job. aus Villach in Kärnten. 
Korošec Carl aus Arnsdorf.
Laurenčič Johann aus Pettau.
Leber Ludwig aus Marburg.
Machalka Max aus Hl. Maria unter Urem 

in Krain.
Majerič Jakob aus Podwinzen.
Maschel Max aus Pettau.
Masten Fr. aus Gross-Zinkendorf, Ungarn. 
Mraz Carl aus Polstiau.
Nigl Franz aus St. Lorenzen (W.-B.) 
Oschgan Benno aus St. Paul in Kärnten. 
Osterberger Othtnar aus Pettau.
Pečovnik Rudolf aus Götsch.
Pesek Anton aus Drasendorf.
Petek Simon aus Samuschen.
Pitako Johann aus Friedau.
Purg Veit aus Jurovvetz.
Sadnik Raimund aus Pettau.
Schlosser Rudolf aus Wien, Niodcröster. 
Schwab Egon aus Pettau.
♦Skrbinšek Josef aus Sela.
Stanitz Albert aus Rann bei Pettau. 
Šegula Konrad aus Pettau.
Tognio Julius aus Pettau.
Trancon Johann aus Pettau.
Turin Victor aus St. Lorenzen, Draufeld. 
Unar Alois aus Pettau.
♦Vidovič Josef aus Formin.
Visenjak Franz aus Slomdorf.
Vojsk Ludwig aus Podwinzen.

II. Classe.
Donau Wilhelm aus Pettau.
Sixtus Ritter von Fichtenau aus Pettau. 
Freund Alois aus Sauritsch.
Hrastnik Carl aus Windisch-Feistritz. 
Janžekovič Franz aus Gahernig.
Irgolič Franz aus Zwetkofzen.
Jurschinak Franz aus R ann bei Pettau. 
Koser Vladimir aus Marburg.
Kotzmuth Friedrich aus Pettau.
Kuharič Lorenz aus Löschnitz.
♦Mohorko Johann aus Stacheldorf. 
Ožvatič Franz aus Smolinzen.

Pihlar Josef aus Lotschitschdorf. 
♦Pischinger Ferdinand aus Friedau. 
Pungračič Anton aus Sauritsch.
Putrich Johann aus Pettau.
Rogač Franz aus St. Lorenzen, Drauf. 
Scbmölzer Gottfried aus Waitschach. 
*Schwab Wilhelm aus Pettau.
Sima Rudolf aus Rann bei Pettau. 
Struckl Richard aus Marburg.
Travniček Emil aus Pettau.
Unar Emil aus Pettau.
Vidovič Franz aus Sobetinzen. 
Weissenhof Anton aus Marburg.

III. Classe.
Arnuš Johann aus Dornau.
Bau mann Martin aus St. Lorenzen, Drf. 
Donau Julius aus Trofaiach.
Ferk Friedrich aus Pettau.
Gala Ludwig aus III. Kreuz beiLuttenbeig. 
Held Ludwig aus Pettau.
Horvat Anton aus Pettau.
♦Kociper Johann aus Steinlugcr.
Koser Bogurriil aus Marburg.
Murko Josef aus Tschernembl in Krain. 
Papst Franz aus llwaletinz.cn.
Polanec Vincenz aus Tristoldorf. 
Poskoschill Alfons aus Pettau.
Presinger Franz aus Franz.
Ribič Franz aus Rann bei Pettau. 
Skuhala Ferdinand aus Klcinsonntag. 
♦Špindler Franz aus Klcinsonntag.
Stanet Georg aus Grajena.
Streminger Vincenz aus Platzern. 
W ratschko Ewald, St. Leonhard bei Tüffer.

IV. Classe.
Belec Ignaz aus Dolitschen.
Czak Franz aus Windisch-Graz.
Czak Josef aus Windisch-Graz.
Horvat Ottokar aus Pettau.
Lorbek Paul aus Maria Schnee.
♦Mahorič Andreas aus Maxau.
♦Majcen Martin aus St. Thomas.
Marinič Friedrich aus St. Urban bei Pettau. 
Mohorko Josef aus St. Lorenzen, Drauf. 
♦Ozvatič Joäef aus Gonobitz.
Pig Hermann aus Graz.
Planinc Anton aus Tristenberg.
I’loj Othmar aus Pettau.
Ralzka Adolf aus Stanoscbina.
Rosman Ignaz aus Rann bei Pettau. 
Schwarz Ernst aus Luttenberg.
Simonič Josef aus St. Urban bei Pettau. 
Toš Alois aus Maria Neustift.
Zag adin Simon aus Sestersche.
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IX. Chronik.
Das Schuljahr wurde am 18. September mit. dem Er0lTnungsgott.es- 

dienste begonnen. Die Anstalt zählte beim Beginne des Schuljahres 115, 
am Ende 103 Schüler.

Zur Aufnahme in die I. Glasse meldeten sich an beiden Terminen, 
abgesehen von den Repetenten, 48 Schüler, wovon 10 als unreif zurück­
gewiesen wurden.

Die Aufnahme in die übrigen Classen, sowie die Wiederholungs­
prüfungen waren am 17. September. Am 18. September nach dem Er-, 
Öffnungsgottesdienste fand die Verlesung und Erklärung der Disciplinarvor- 
schriften der Anstalt, die Mittheilung des Stundenplans und die Vertheilung 
der Bücher seitens des Unterstützungsvereines statt und nachmittags wurde 
die Eröffnungsconferenz abgehaltcn. Am 19. September begann der regel­
mäßige Unterricht.

Am Namensfeste Ihrer Majestäten, des Kaisers und der Kaiserin, 
wohnten Lehrkörper und Schüler dem feierlichen Hochamte bei.

Oie religiösen Übungen bestanden in 3 maliger Reichte und Communion, 
ferner in sonn- und feiertäglichem Gottesdienste. An Sonntagen wurde 
auch eine Exhorte abgehalien.

Das 1. Semester wurde am 13. Februar geschlossen, das 2. Semester 
am 17. Februar eröffnet.

Der Gesundheitszustand w ar beim Lehrkörper und bei der Schülerschaft 
ein befriedigender. Infolge eines Augenleidens des Directors besorgte Prof. 
Dr. Alois Unterhuber durch 14 Tage die Directionsschreibgeschäfte.

Im Laufe des Schuljahres wurden 15 Conferenzen abgehalten.
Die behördlich eoncessionierle Musikschule wurde von 8 Gymna- 

sisten besucht.
Die Prüfung aus steirischer Geographie und Geschichte, der auch 

Herr Dr. Alfons Ritter von S c h e r e r ,  k. k. Rezirkshauptmann, beiwohnte, 
war am 25. Juni. Den Unterricht, hatten alle 19 Schüler der IV. Classe 
besucht, der Prüfung unterzogen sich sieben. M a h o r i č  Andreas und 
M a j c e n  Martin erhielten jeder eine silberne Preismedaille, R o s m a n n  
Ignaz die vom Herrn Rürgermeister Ernst E ck  1 gespendete Fünfguldennote, 
C z a k  Josef und P ig  Hermann vom Director beigeslelll.e Rücher, R a t z k a  
Adolf und M a r i n i č  Friedrich belobende Anerkennung.

Am 1. Juli wurde statutengemäß die G e n e r a l v e r s a m m l u n g  des 
Studentenunterstützungsvereines abgehalten, in welcher der Rechenschafts­
bericht über das Schuljahr 1891/2 erstattet und genehmigt wurde. Im 
Vereinsausschusse sind gegenwärtig: Director Hans Tschanet. als Obmann, 
Professor Rudolf Gaupmann als Gassier und Religionslehrer Ferd. Majcen 
als Schriftführer, Rürgermeister Ernst Eckl als Obmannstellvertreter und 
die Herren Apotheker Ignaz Rehrbalk, Buchhändler Wilhelm Rlanke und 
der k. k. Notar Carl Filaferro als Ausschüsse.

Am Ende des vorigen Schuljahres schenkten dem Unterstützungs­
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vereine die Schüler Marek Richard 12, Filaferro Oskar 5, Gregorič Alois
4 und Gzak Josef 2 Bücher.

Die Versetzungsprülüngen waren vom l. bis 9. Juli. Am 12. Juli 
wurde die Schlussconferenz abgehalten und am 15. Juli das Schuljahr 
mit dem Dankamte und der Zeugnisvertheilung abgeschlossen.

Von der Verpflichtung, das Griechische zu erlernen, waren im Sinne 
des § 19 Absatz 2 des Organisationsentwurfes von der III. Glasse 4 Schüler, 
von der 4. Glasse 5 Schüler befreit..

Dieser Absatz lautet: „Nur solche Schüler des Unlergymnasiums, 
welche nicht in das Obergymnasium übertreten, können für die li. und 4. 
Glasse des Untergymnasiums auf besonderes Ansuchen, über welches die 
Lehrerversammlung mit. Rücksicht auf die Disciplin der Schule sich aus- 
zusprechen hat, durch den Landesschiilrat.h vom Erlernen des Griechischen 
enthoben werden.“

Die Direction entrichtet im Namen der Schüler den Herren 
Ärzten der Stadt für die unentgeltliche Behandlung armer Stu­
denten, den Herren Apothekern lg . Behrbalk und Hans Molitor 
für die Gratismedicamente, dem löblichen Bauvereine für die 
gütigst gewährten Badefreikarten und allen jenen Bewohnern 
Pettaus und der Umgebung, die durch Geldspenden oder Frei­
tische die studierende Jugend unterstützt haben, den herzlichsten 
Dank.

X. Gesundheitspflege.
Auch im heurigen Schuljahre gewährte der lobl. Verschönerungsverein 

der studierenden Jugend ermäßigte Preise aul dem Eislaufplatze, die Inhaber 
der Badeanstalt verliehen für 52 ärmere Studenten Badefreikarten für 
Müder an Sonn- und Feiertagen von 5 bis 6 Uhr nachmittags und dann 
unternahm der Turnlehrer der Anstalt mit den Turnern vierzehnmal Turner­
märsche, wobei auch Jugendspiele betrieben wurden.
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XI. Kundmachung
für das Schuljahr 1892/3.

Das nächste Schuljahr beginnl, am 18. September 1892. Die Auf­
nahme von in die I. (Hasse neueintretenden Schülern findet infolge hohen 
Erlasses des k. k. Ministers tür Cultus und Unterricht vom 2. .Türmer 1886 
Z. 85 an zwei Terminen in der Directionskanzlei statt. Erstens am 1.5. .luii 
von 10 bis 12 Uhr. Die Aufnatimsprüfüng wird dann am 15. und 16. Juli 
abgehalten. Zweitens am 16. September von 1.0— 12 Uhr. Die Aufnahms­
prüfung für die an diesem zweiten Termine sich meldenden Schüler wird 
am 16. nachmittags und 17. September vorgenommen. Eine W ieder­
holung der Aufnahmsprüfung, sei es an ein und derselben oder an einer 
anderen Mittelschule im gleichen Jahre ist unzulässig.

Hei der Aufnahmsprüfing werden nach der Verordnung des hohen k. k. 
Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 14. März 1870, Z. 2370 
und vom 27. Mai 1884 Z.<8019 folgende Anforderungen gestellt: a) Jenes 
Maß von Wissen in der Religion, das in den vier ersten Classen der Volks­
schule erworben werden kann, b) In der d e l i t s  c h e n  Sprache: Fertigkeit 
im Lesen und Schreiben der deutschen und lateinischen Schrift, Kenntnis 
der Elemente der Form enlehre; Fertigkeit im Analysiren (Zergliedern) ein­
facher bekleideter Sätze, Bekanntschaft mit den Regeln der Rechtschreibung 
und richtige Anwendung derselben im Dictandoschreiben. c) Übung in den
4 Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen.

D ie v o n  e i n e r  V o l k s s c h u l e  k o m m e n d e n  S c h ü l e r  haben 
ein Zeugnis dieser Schule oder Schulnachrichten, die nach dem h. Erlasse 
des k. k. Min. f. G. u. U. vom 1. April 1886 Z. 5772.verfasst sind, demnach 
je e i n e  e i n z i g e  Note für Religion, deutsche Sprache und Rechnen enl- 
halten. beizubringen.

Die Aufnahme der Schüler in die 11. III. und IV. Glasse findet am 
17. September 1892 von 4 —6 Uhr statt..

Jeder Schüler, welcher neu in die Anstalt aufgenommen werden will, 
hat sich in Begleitung seiner Eltern oder deren Stellvertreter einzufinden, 
den Geburtsschein als Beleg für das im laufenden Kalenderjahre vollendete 
zehnte Lebensjahr vorzuweisen und eine Aufnahmstaxe von 2 H., 30 Kreutzer 
Beitrag für die Schüler-Bibliothek und 30 kr. Tintengeld zu entrichten, welche 
Beträge im Falle misslungener Aufnahmsprüfung zurückgegeben werden.

Schüler, die im vorhergehenden Jahre der Anstalt schon augehört 
haben, entrichten bei der Aufnahme 30 kr. Bibliotheksbeitrag and 30 kr. 
Tintengeld. Schüler, die von einer ändern Mittelschule kommen, können 
ohne schriftliche Bestätigung der an derselben gemachten Abmeldung nicht 
aufgenommen werden.

Die Wiederholungsprüfungen werden am 17. September abgehalten.
Das Schulgeld beträgt für das Semester 15 II.
Öffentliche Schüler können bei nachgewiesener Mittellosigkeit, wenig­

stens befriedigenden Sitten, wenigstens befriedigendem Fleisse und wenigstens
1. Fortgangsclasse von der Entrichtung des Schulgeldes ganz oder theilweise 
befreit werden und zwar schon im 1. Semester der 1. Glasse; nur müssen 
Schüler der I. Glasse, die schon im 1. Semester befreit werden wollen, 
nach Ablauf der zwei erster} Schulmonate in jedem Gegenstände wenigstens 
befriedigend verdienen.

Der EröfTnungsgottesdienst findet am 18. September um 8 Uhr statt. 
Der regelmässige Unterricht beginnt am 19. September.

D er Director.




